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Vorwort

Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts sind das Leben der Menschen und ihre Arbeitswel-
ten durch eine stetige Zunahme an Mobilität und gleichzeitiger Beschleunigung ge-
kennzeichnet. In unserer globalisierten Welt des 21. Jahrhunderts wird die Gesellschaft 
stärker denn je durch vielfältige Formen der Mobilität geprägt. Der Begriff  „Mobilitäts-
wende“ repräsentiert eine Vorstellung der Zukunft, in der Menschen ihr Bedürfnis nach 
Mobilität auf immer einfachere Weise befriedigen können. Gleichzeitig umfasst er auch 
die Idee, Mobilität im Einklang mit ökologischen Anforderungen zu gestalten und somit 
einen Beitrag zur Erhaltung unserer natürlichen Lebensgrundlagen zu leisten.

Derzeit werden vielfältige Ansätze für zukunftsorientierte Mobilitätslösungen erforscht 
und erprobt. Politik, Wirtschaft und Wissenschaft befassen sich mit der Frage, wie sich 
Ideen in reale Angebote übersetzen lassen, um sie der Gesellschaft zur Verfügung stellen 
zu können. An vielen Punkten besteht jedoch noch Unsicherheit. Technische Entwick-
lungen können nur vage prognostiziert werden und Investitionsentscheidungen hängen 
mehr denn je auch von politischen Strukturentscheidungen ab. Die politischen Akteure 
entscheiden letztlich auch darüber, ob ein rechtlicher Rahmen entsteht, in dem sich Mo-
bilitätsvisionen verwirklichen lassen.

In der Gemengelage aus widerstrebenden, ineinander greifenden und synergetischen In-
teressen und Vorhaben besteht vielfältiger Bedarf an Einrichtungen, welche die verschie-
denen Trends objektiv einordnen, wissenschaftlich bewerten und der Praxis Handlungs-
empfehlungen zuspielen. Es ist das erklärte Ziel der Forschungsstelle Mobilitätsrecht, 
diese Funktion nach Kräften zu erfüllen. Sie ist seit ihrer Gründung im Januar 2016 eine 
wissenschaftliche Einrichtung des Instituts für Rechtswissenschaften der Technischen 
Universität Braunschweig unter der Leitung von Prof. Dr. Edmund Brandt.

Um den Austausch zwischen den beteiligten Akteuren und der Öff entlichkeit zu fördern, 
hat die Forschungsstelle Mobilitätsrecht im Jahr 2018 zum zweiten Mal eine Vortrags-
reihe mit dem Titel „Mobilitätswende in Deutschland“ veranstaltet. An zwölf Terminen 
hielten Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Politik hochinte-
ressante Vorträge zu rechtlichen, technischen und ökonomischen Herausforderungen so-
wie kritischen Erfolgsfaktoren für die Mobilitätswende. Ein stets großes und aufmerksa-
mes Publikum war Beleg für ein breites gesellschaftliches Interesse an Notwendigkeiten, 
Chancen und Risiken neuer Mobilitätsformen und Mobilitätsangeboten. Im vorliegenden 
Sammelband halten die Referenten ihre Visionen und Lösungsansätze fest und machen 
ihre Botschaften einem breiten Publikum zugänglich. Die praxisorientierten Texte wer-
den ergänzt durch wissenschaftliche Beiträge der Forschungsstelle Mobilitätsrecht.

Den Referenten der Vortragsreihe gebührt größter Dank. Sie haben die Vortragsreihe als 
Forum genutzt, um ihre Ansätze vorzustellen, zu diskutieren und hinterfragen zu lassen. 
Mit ihren fundierten und hochwertigen Vorträgen haben sie einen Beitrag geleistet, neue 
Ideen und Impulse in die Region Braunschweig zu bringen und durch den Sammelband 
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auch darüber hinaus der Öff entlichkeit zugänglich zu machen. Wir bedanken uns herz-
lich bei:

Prof. Dr. Benjamin von Bodungen, LL.M.
German Graduate School of Management and Law
Professor für deutsches und internationales Handels- und Gesellschaftsrecht 
sowie Finanz- und Steuerrecht

Dr. habil. Weert Canzler
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung
Senior Researcher mit dem Schwerpunkt „Sozialwissenschaftliche Mobilitätsforschung“

Dr. Thomas Dieckmann
WABCO GmbH
Leiter des Bereichs Advanced Development 

Dr. Sören Grawenhoff  und Alexander Spieshöfer
TÜV Rheinland Consulting GmbH
Forschungsmanagement

Ingo Christian Hartmann
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
Ministerialrat im Bereich Grundsatzangelegenheiten der Forschung und Entwicklung, 
Forschungsbeauftragter

Ludger Koopmann
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e. V. (ADFC)
Stellvertretender Bundesvorsitzender

Dr. Dr. Reinhard Löser und Frank Müller
Bundesverband eMobilität e.V.

Rüdiger Malter 
Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH
Geschäftsführer

Dr. August Markl
Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e. V. (ADAC)
Präsident

Christian Pegel
Minister für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Prof. Dr. Gerhard Prätorius
Volkswagen AG
Leiter des Bereichs Nachhaltigkeit

Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident
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Der Erfolg einer Veranstaltung hängt von einer effi  zienten und funktionalen Organisa-
tion ab. Großer Dank gilt an dieser Stelle dem Team des Niedersächsischen Forschungs-
zentrums Fahrzeugtechnik, insbesondere dem Sprecher des Vorstands, Herrn Prof. Dr. 
Thomas Vietor, und dem Geschäftsführer, Herrn Dr.-Ing. Wolfgang Bartsch, für die an-
genehme und konstruktive Abstimmung. Bedanken möchten wir uns auch bei der Prä-
sidentin der TU Braunschweig, Frau Prof. Dr.-Ing. Anke Kaysser-Pyzalla. Sie fördert 
die Arbeit der Forschungsstelle Mobilitätsrecht mit Nachdruck und entwickelt Ideen für 
ihre strategische Einbettung in die Forschungsaktivitäten der TU Braunschweig. Be-
sonderer Dank gilt dem Niedersächsischen Ministerpräsidenten, Herrn Stephan Weil. 
Er hat in seinem Vortrag und der sich anschließenden konstruktiven Diskussion eine 
gemeinwohlorientierte und deshalb überzeugende Vision für die künftige Mobilität in 
Niedersachsen vorgestellt und den Beitrag der Forschungsstelle Mobilitätsrecht für die 
Klärung rechtlicher Fragen betont. Großer Dank gilt auch Herrn Christian Giesler aus 
der Niedersächsischen Staatskanzlei, der maßgeblich zur erfolgreichen Organisation des 
Vortrags beigetragen hat.
Vor allem möchten wir uns bei Herrn Prof. Dr. Edmund Brandt dafür bedanken, dass 
er mit der Forschungsstelle Mobilitätrecht den Grundstein für die rechtliche Mobilitäts-
forschung an der TU Braunschweig gelegt hat. Wir hoff en, mit unseren Aktivitäten und 
Projekten einen Beitrag zur Gestaltung und Umsetzung der Mobilitätswende in Deutsch-
land zu leisten.

Lothar Hagebölling Braunschweig im Juni 2018
Neven Josipovic
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